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Klaus Eckel und die Ausweitung der Schweigepflicht

Weltwunder Eckel Bild: privat

Nach der Wien-Premiere kommt der Kabarettist mit seinem neuen Solo-Programm "Weltwundern" auch

nach Oberösterreich.

Eigentlich hätte sich Klaus Eckel für die Premiere des neuen Soloprogramms „Weltwundern“ im Wiener

Stadtsaal einen Bösendorfer-Flügel gewünscht, aber die Zeit, als das Wünschen noch geholfen hat, ist

unwiederbringlich vorbei. Man darf dem deutschen und österreichischen Kabarettpreisträger glauben, dass

es oft wirklich ein Wunder ist, dass und wie die Welt funktioniert. Oder sich über Zu- und Umstände wundern.

Das Verhältnis Tier – Mensch ist wenigstens bedenkenswert. Würde ein Hund dem Menschen das Gackerl

im Sackerl nachtragen?

Eckel stellt sich auch gesellschaftspolitische Fragen. Alle Welt spricht von Österreich als

Frühpensionistenparadies. Wir sollten länger arbeiten. Aber nicht zu lange. Denn „Frank Stronach hat

bewiesen, dass Männer mit 65 in Pension gehen sollten“. Offensichtlich hat Eckel eine Überdosis Wahlkampf

genossen. Er findet es schade, dass „die Schweigepflicht nur für Ärzte gilt: Pappenhalten für Politiker“ wäre

durchaus angebracht.

Eckel entwirft auch Zukunftsszenarien. Neulich im Waldviertel scheppert’s beim Kotflügel. Er steigt aus dem

Auto aus, hält Nachschau, liegt da ein Mountainbike und der leibhaftige Sensenmann, der um Erste Hilfe

bittet. Was ist, wenn er Gevatter Tod verrecken lässt und der dann nicht mehr seines Amtes walten kann? Wir

müssen nicht mehr sterben, unendliches Leben ist unsere Perspektive! Können wir das wollen?

Dieser Eckel ist manchmal ein Ekel, der einem gerade entwickelte Vorfreude richtig versauen kann.

Begeisterter Premierenapplaus für ein hochintelligentes, überaus witziges Programm, das noch ein wenig

Feintuning verträgt.

„Weltwundern“: Kabarett von Klaus Eckel. OÖ-Termine: 10. 10. Posthof Linz, 25. 10. ABC Ansfelden, 26. 10.

Gemeindesaal Hagenberg im Mühlkreis, 9. 11. Kulturzentrum Alfa Steyrermühl, 30. 11. Gasthaus Stranzinger

Mettmach, 24. 1. 2014 Spielraum Gaspoltshofen, 25. 1. Gasthaus Kölb linger Eberstalzell. www.klauseckel.at
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